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3d? bin ber Düfteler Sdjreiet,
«Hin fretinbdjen nom damerai,
llnb finbe gar 3 eit gemäß fpaffig
'ne geroiffe Regierutigsratljsroatjl!

ITÏan fennt ja bie große (Slocfe

Des Siegrift im Hadjbarfanton,
«Et führt fdjon in feinem Ram en

(Ein btsdjen Sdjellenton.

Kurçum, idj fann mir uidjt fjelfeti
Die rüatjl erfdjeint myfteviös:

Denn fidjerlidj ift ber (Seroäfjlte

§n roenig pfjilifteriös.

Die 3nfluen3a.
(Einige IDodjen cor (Eintritt bes frütjlings tritt bte 3nftucti3a auf. Dtefe

unangenehme Kranftjeit fpielt bereits eine Holle im politifdjen £eben. IDirb
ein Hebner ausge3tfdjt, fo entfdjulbigt er ftd; bamtt, baß er nodj an bett Hadj
roefjen ber 3nftuen3a 3U leiben tjabe. IDirb 3emanb jum Kantonsrattj geroäfjlt,
fo gibt er entfdjulbtgenb an, er fönne nidjts bafür, bas fei gefdjetjen, roäbrenb
er bte 3nflnen3a tjatte.

ÎTÎetjr fönnen roir für tjeute nidjt über biefen (Segenftanb fdjreiben.
IDarmn? ÎDtr fjaben bte 3nf»Nm3a.

uropätfcr/er ^afcfyina,.
Die fdjöne ^afdjtngs3ett tft nun 31t <£nb'.

3n gan3 (Europa fab, man permanent
Die Iftasfen itt befanuteu Cfjarafteren
Des Jafdjtngs Uebermutb nnb £uft Dermetjreit.

fjter fjofjenlolje fommt, aus Deutfdjlanbs 2in'n,
(Er nafjt als Hußfiiaefet, fdjön att3ufdjau'n.
Die llmftursnug 3U fnaefen, 3ictjt fein ÎTÏûtj'tt,
Dodj leiber Hiemanb brüeft »on fjinten iljn.

2lls papageno natjt ein 21nardjift
Der Sdjroeij, beut jetjt bet Iftnnb gefdjloffen ifl.

21us ^tanfretdj fommt ein tofa Domino,
(Er fieljt fo fjeiter aus, fo ftnbltdj frofj.
(Er fpridjt: IDie fdjön ift's, bafj tdj fam empor,

fflit fommt bie ganje ÏDelt jetjt roftg Satire."

3ebodj bamit bie fjarlefins nidjt fefjlen,
Sinb 2Ttifan, gerbinanb, bte eblen Seelen,

Hort) immer auf bem platj. Das publifum
Hüft aus: Die fjarlefins ftnb bodj 3U bumm."

Stanislaus att £abtslaus.

Jtiäper Sruoter!
3d) tjabe legten îlîittroodjeti in bet ^rttjtnäß 311 meinen Sfarrftntctn

ragt: Mémento homo, quin pulvis es et in pülverem reverteris otter anf

baitfdj: (Setenfe îTîenfaj, ttjaßbn ber Hettaftor beß 3btottifitmmß bifdjt unb

roiber 3um fclben 3uriffetjren roirfdjt! Denjenigten, roo fom ^aßnadjtjeiftig Ijer

nodj Fabtjenjötjmerlidj gfdjmögt tjotten, fjape tdj nodj ejbra eine fjampfleten

Ztefdjen auf bt gefdjroollnen fjabre ihres ftnbigen fjaubtes geftreit ; fie fomttensidj

met'netVaen roieber ftreelen.

3dj bin 3tobtfrotj, baß bt Faßuadjt foribet ifdjt. 3beratjl, fogar beim

Sdjroanenroirtlj, roat ITiaufig nnb Dantj. (Entroöbet roar es pledjmauftf unb

ba mufjbe man efjlenbtglidj bledjen, otter es roar Stretdj"tnaufif nnb ba ftobenji

einanbter gepriegelt nnb roo ain uuglicffefjliger ^lötenfdjbieler barunber roar,

gteur gar geföfjrlidj ju. Denftbt'er cinmalj!, bte Jtetfenbrttj bot au ainen

ITtafdjgenbaal geljen roollen. Da tjob idj apet fatjegoljrifdj ragt: <> dedecet,

etjs ge3tetjmtt)3idj ntdjt 1 Da matt <£idj tjinter ainet jungen, fdjecneu £arfc bie

*o 3ätjrdjen otter bte aetatem canonicam ntb anrtetjt, fo fönubtet 3i!rt fer* H
roerben non ainem fredjen fjanjroutft, atl3o tjibfdj in ber Kidjc pleibett 3d?

tnedjbe nidjb, baffesmet roieber giettgt mit ber sen £eifenbt''tt) roie letfdjte IDtelj*

naedjt mit ben 3toeu jungen Kabbtjeiitcrn. Da man jetjert in allen üörfertt fo

attßgc3eudjnett tltjeaaber fdjbtllt, baßmen biefe Drilletaiintcu in allen §eittuitgs=

plettern nidjb genug lotjben fann a^ beribmte Ktnftlet, artistes enrhûmés,
gägen roöldje bte aigentlidjen Sdjaufdjbieljler nut Stimpet ftnb, fo tjabe idj itjr
ferfdjbrodjen, fi inj Ctjeaaber gefjen 311 laffen, roemmen ein frotnmlädjtir Sttcf

gibt, öbben bic Hontte fon UM. 21per bott bapettji leibergobbeß bett Sdjretfritj
aufgefitjrt, roo tDilbfdjroeiue uttb (Eulen aufttetten unb ber (Eeirel afj rottjet
Satnmiel an bi U?anb gemalt roürbt. (Ein fdjeencs Sticf roär ber äljell, obfdjonj
im Sdjroabenlanbt vierfertigt fain foll. £s fommen barin etgettbi'tmmlidje per*
foljnen for, 3. S. bret (Srüttliatter, roeldje nidjb metjr folgen roollen unb mit
5 aufgehobenen Ringern Statutettretjoiffiou ferlangen. Der üCtjell, fteljt hinter
einen Straudj unb ißt fjotlbetbceri, ifdjt audj Befttjer ainer ftetnernen Bant mit
einet tjotjlen Kaffe. Datin (Einet Hamens Dogb, ber mit bem fjtmmel in

Hedjnuugsfcrtjältntß fteljt, nidjts tjot alj fainen Hittermantel ttäbfdjt einet ab*

gelaufenen Ufjr uttb batjer fort muß, roeilt ihm fte auf Krebitt Hictnet rcbbarirett
roill. gut KurjroctI Ijänfenji alte ^iljtjüte auf Stangen unb fdjteßen einanbter

(Depfel fom Kobf tjerunter. ferner bots einen (Dttfelmörber otter parier,
anbädjtige IDetber unb büfdjbere lîïôttdje, fjeitere ZTegojjianten unb leidjtgefdjirjte
21iftglcrpillget, roomit idj ferpletbe

tfjein tibi semper 3er S ta n i s p e d i c u 1 u s.

^tfcbermittiDocr/gebattfen unfc KarucDalsgec-anfetilofigfeiten.
IDirb tntriguirt beim îïïasfcttfptel,
Da laße Dtdj rutjig nieber ;

Denn Sdjerj uttb £adjen ift bas giel,
Derfötjnung folgt balb roieber.

Dodj 3ntriganten meibe ftets,
Die frolje £idjtet fdjeuen.

(Seroiß, ntdjt merjebtt Cage getjt's,
IDirb Didj ihr Umgang reuen.

* *
Die iïïasfenfreifjeit ift benett ant rertjaßtefteu, betten bie jfreitjettsmasfeu

am tticttcrften ftnb.

fjäßltdje finb nie fdjöner, als luenn fie Ufasfen tragen.
* *

Da man au einer ITiasfe non tlarton ober IDadjstttdj bodj nidjt oiel fieljt
fo fann ber Seobadjter unt fo uttgenirter feine 21ngen an bem roeibett (äffen,

roas gerabe an IHasfenbälleit am unmasfirteften tft.

©bfdjou bie Jftau im fjornntig in bet Hegel uidjt im Sab tft, benetjmen

ftd; bodj mandje <£t)emättncr uttb brennen lidjtcrlob roenn eitt gi'tnbfjöljdjen an
fte fömmt.

Das IHasftrett madjt es audj ben Sdjeititjeiltgeit möglidj mit bett

Zlugett IDabentnfpefttott abjubalten uub fte btaudjen fidj nicht einmal JTtüIje

311 geben, ju etröttjett.

(Es ift ju roünfdjett, bafj ben Blumeumäbdjeu, bie in ben batrifdjeu fjallen
ber Sdjroeijerftäbte mit fran3Öfifdjett Sttäitßdjen fjauftren, bas gan3e 3iljv übet

geftattet roürbe, îfîasfcn 311 tragen, benn bie meiften roären ftotj, fie fönnten

fingen : Sdjier brcifjtg 3ûtyte bift ^n a" '

3eber gefinnuttgstüdjtige Staatsbütger tjat bafür ju forgen, fei es btttdj
Ctjampagnennfpefttoneu ober babtirdj, bafj er ftdj beim -faftnaäjtstretben braun

unb blau ärgert, auf beu Jffdjetmittroodj ein redjt fatjenjämmerlidjes ^eftlanbs=

feefranftjeitsgefidjt anjufdjaffett, cerbuttbett mit fjärtttgsfeljufndjt ttnb fjeimroeb

nadj fauten £eberletn.

Sprüche in's Sllbum Don ^Ibftinenteu.
^ret fdjon roar unier Dolf oom Fanatismus bes (Slattbetts ;

Da bringt 3fyr aufs Capet beu Cempercttjler §e!ot.

Hennet immer beu 21lfotjoI eitt fpejififdj (Setjtrugtft",
Hur oergcfjt nidjt babei (Euer verbranntes (Setjirtt.

* *
*

Blcidjgeftdjtet, roas fdjmätjt itjr gerottete Hafen? (D roiffet:
(Srau tft bic Clündjc ber TOaub; totlj tft bic ^arbe bes Bluts.

*
3t)t uetbammt jur fjölle bett Sedjer funfclnben IDeittes!

Kennt 3^r ^en töbtlidjften Haufdj : (Eitern fanatifdjen gorn

Ich bin der Düsteler Schreier,

Lin Freundchen vom Tarneval,
Und finde gar zeitgemäß spassig

'ne gewisse Regierungsrathswahl!

Man kennt ja die große Glocke

Des Siegrist im Nachbarkanton,

Er fuhrt schon in seinem Namen

Gin bischen Schellenton,

Aurzum, ich kann mir nicht helfen

Dic Wahl erscheint mysteriös:

Denn sicherlich ist der Gewählte -

Zu wenig philist er iös.

Die Influenza,
Einige Wochen vor Eintritt des Frühlings tritt die Influenza aus. Diese

unangenehme Krankheit spielt bereits eine Rolle im politischen keben. Wird
ein Redner ausgezischt, so entschuldigt er stch damit, daß er noch an den Nach
wehen der Influenza zu leiden habe, wird Jemand zum Kantonsrath gewählt,
so gibt er entschuldigend an, er könne nichts dafür, das sei geschehen, während
er dic Influenza hatte.

Mehr können wir für heute nicht über diesen Gegenstand schreiben.

warum? wir haben die Inflnenza.

Europäischer Fasching.
Die schöne Faschingszeit ist nun zu End'.

In ganz Europa sah man permanent
Die Masken in bekannten Charakteren
Des Faschings Uebermuth uud Lust vermehren.

Hier Hohenlohe kommt, aus Deutschlands Au n,

Er naht als Nußknacker, schön anznschau'n.
Die Umsturznuß zu knacken, zieht sein Müh n,

Doch leider Niemand drückt von hinten ihn.

Als papageno naht ein Anarchist
Der Schweiz, dem jetzt der Mnnd geschlossen ist.

Aus Frankreich kommt ein rosa Domino,
Er sieht so heiter ans, so kindlich froh.
Er spricht: Wie schön ist's, daß ich kam empor,

Mir kommt die ganze Welt jetzt rosig Fanre."

Jedoch dainit die Harlekins nicht fehlen,
Sind Milan, Ferdinand, die edlen Seelen,

Noch immer auf dem Platz, Das Publikum
Ruft aus: Die Harlekins sind doch zu dumm,"

Stanislaus an Ladislaus,

Liäper Bru oter!
Ich habe letzten Mittwochen in der Frihmäß zu meinen Bfarrkintcrn

ragt: àiu»nt..<> komv, «>ui-, >m>vi> ,>< >>, in iniivswm revt'i'U.'rj^ otter aus

daitsch: Getenke Mensch, thaßdn der Rettaktor deß Idiottikummß bischt und

wider zum selben zurikkehren wirschtl Denjenigten, wo fom Faßnachtzeistig her

noch kadtzenjöhmerlich gschmögt hotten, Haxe ich noch exdra eine Hampfleten

Aeschen ans di geschwollnen Hahre ihres sindigen Haubtes gestielt ; sie konntenzich

meinet'/sen wieder streelen.

Ich bin ztodtfroh, daß di Faßnacht fonder ischt. Iberahl, sogar beim

Schwancnwirth, war Mausig nnd Dantz. Lntwöder war es plechmauftk und

da mußde man ehlendiglich blechen, otter es war Streich"mausik und da hobenzi

einandter gepriegelt und wo ain unglicksehligcr Flötenschbieler darunder war,

gienr gar gefährlich zu. Denkthier einmahl, die Leisenbêth Hot an ainen

Maschgenbaal gehen wöllen. Da hob ich aper katzegohrisch ragt:
> >l, ',,> <>>.

ehs geziehmthzich nicht! Da man Eich hinter ainer jungen, scheenen Larfc die

5» Iährchen otter die n>tà>i»i l'ninnru'nm nid anrieht, so könndtet Ihrt fer-i-t
werden von ainem stechen Hanzwurst, allzo hibsch in der Kichc pleiben Ich
mechde nichd, dassesmcr wieder giengt mit der 7>en Leisenbêth wie letschte wieh-
naecht mit den zweu jungen Kabbizeinern. Da man jetzert in allen Törsern so

außgezeuchnett Theaader schbillt, daßmen diese Drilletanntcn in allen Jeittungs-
plettern nichd genug lohben kann alz berihmte Kinstler, .u l^l>>> >>>>> !mn,.''>.

gägen wölche die aigentlichen Schauschbiehler nur Stimper sind, so habe ich ihr
fcrschbrochen, si inz Theaader gehen zn lassen, wemmen ein frommlächtir Stick

gibt, öbbcn die Nonne fon Wyl. Aper dort hapenzi leidergoddeß dcn Schreistitz

aufgefihrt, wo Wildschweine und Eulen auftretten und der Teirel alz rother
Sammiel an di Wand gemalt würdt. Ein scheenes Stick wär der Theil, obschonz

im Schwabenlandt verfertigt sain soll. Es kommen darin eigendümmliche per
sohncn sor, z. B. drei Grüttlianer, welche nichd mehr folgen wollen und mit
z aufgehobenen Fingern Statutenrehvission ferlangen. Der Theil, steht hinter
einen Strauch und ißt Hollderbeeri, ischt auch Besitzer ainer steinernen Bant mit
einer hohlen Kafse, Dann Einer Namens vogd, dcr mit dem Himmel in

Rechnungsfcrhältniß steht, nichts Hot alz sainen Rittermantel näbscht einer

abgelaufenen Uhr und daher fort mnß, weill ihm sie anf Kreditt Niemet rebbariren

will. Jur Kurzweil hänkenzi alte Filzhüte auf Stangen und schießen einandter

Bepfel fom Kobf herunter. Ferner Hots einen Gnkelmörder otter Patrizier,
andächtige Weiber und düschdere Mönche, heitere Negozzianten und leichtgeschirzte

Aistglerpillger, womit ich ferpleibe
thein tibi seinper Zer 8 ts, n i s p e il i v u I n 8.

Aschermittwochgedanken und Raruevalsgedankenlosigkeiten.
Wird lntriguirt beim Maskenspiel,
Da laße Dich ruhig nieder;
Denn Scherz und Lachen ist das Ziel,
Versöhnung solgt bald wieder.

Doch Intriganten meide stets,

Die frohe Lichter scheuen.

Gewiß, nicht vierzehn Tage geht's,
Wird Dich ihr Umgang reuen.

Die Maskenfreiheit ist denen am verhaßtesten, denen die Freibeitsmasken
an, theuersten sind.

Häßliche find nie schöner, als wenn sie Masken tragen.

Da man an einer Maske von Carton oder Wachstuch doch nicht viel sieht

so kann der Beobachter um so ungenirter seine Augen an dem weiden lassen,

was gerade an Maskenbällen am nnmastii testen ist.

Vbschon die Frau im Hornnng in der Regel nicht im Bad ist, benehmen

sich doch manche Ehemänner und brennen lichterlob wenn ein Zündhölzchen an
sie kömmt.

Das Maskiren macht es auch den Scheinheiligen möglich mit den

Augen Wadeninspektion abzuhalten und sie brauchen sich nicht einmal Mühe

zu geben, zu erröthell.

Es ist zu wünschen, daß den Blumenmädchen, die in den bairische» Halle»
der Schweizerstädte mit französischen Sträußchen Hausiren, das ganze Jahr über

gestattet würde, Masken zu tragen, denn die meisten wären sroh, sie könnten

singen: Schier dreißig Jahre bist Du alt!

Jeder gesinnungstüchtige Staatsbürger hat dasür zu sorgeu, sei es durch

Ehampagnerinspektionen oder dadurch, daß er sich beim Fastnachtstreiben braun

und blau ärgert, auf den Aschermittwoch eiu recht katzenjämmerliches

Festlandsseekrankheitsgesicht anzuschaffen, verbunden mit Häringssehnsncht und Heimweh

nach sauren teberlein.

Sprüche in s Albuin von Abstinenten.

Frei schon war unser Volk vom Fanatismus des Glaubens ;

Da bringt Ihr auf's Tapet den Temperenzler Zelot.

Nennet immer den Alkohol ein spezifisch Gehirngift",
Nur vergeht nicht dabei Euer verbranntes Gehirn.

Bleichgesichter, was schmäht ihr gcröthete Nasen? tl) wisset:

Grau ist die Tünche der wand; roth ist die Farbe des Bluts.

Ihr verdammt zur Hölle den Becher sunkelnden Weines!

Kennt Ihr den tödtlichsten Rausch: Eucrn fanatischen Zorn!
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